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Whayſenhauſe zu Sreßden,

Auf das Jahr
vom 23. Febr. 1757. biß wieder

dahin 1758.
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Mo viele und große Urſache die armen Wayſen-Kinder
u verbindet, die vaterliche Vorſorge des grundgutigenS drangſaligſten Zeit abgewichenen
mm und barmhertzigen Vaters im Himmel zu preißen,

1757 ſten Jahres erhalten; So dringende Veranlaſ—
ſung finden ſie gegenwartig vor ſich, ſeine Barmhertzigkeit inn
brunſtig anzuflehen, daß er ſie auch noch fernerhin bey taglich zu
nehmender Noth, Drangſaal und Theurung nicht verlaßen, noch
ſein Vater-Hertz vor ihnen verſchließen wolle. Jn gewiſſer Zu—
verſicht auf vie Gottliche Milde und Gnade, und daß Gott die
Hertzen ihrer liebreichen Wohlthater gegen ſie zu erbarmenden
Mitleiden abermahls krafftigſt bewegen werde, treten ſie demnach
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vor die Thuren dererſelben, und verboffen, daß Er durch dieſe,
auch jetzo, ihnen etwas zu ihrem hochſtnothdurfftigen Unterhalt,
werde zufließen laßen, und dargegen, denenſelben bey ſo uberhouff—
ter Noth, und Bedrangnißen, ſolches in der Zeit und Ewigkeit,

reichlich vergelten werde. Sind gleich die Zeiten dermahlen uber
aus ſchwer, und hochſt betrubt; So bleibet doch Gottes Gute im

merſort alle Morgen neu, und ſeite Barmhertzigkeit hat noch
kein Ende! Uebrigens haben von demjenigen, was im vorigen
Jahre zu Erhaltung derer armen Vater und Mutterloſen Way
ſen, deren Anzahl ſich dermahlen gar ſtarck vermehret, geſamm
let worden, theils dieſelben ihre Berſorgung an grundlichen Un
terricht, in Chriſtenthum vornehmlich, Kleidung, und Bekoſti—
gung erhalten, theils iſt auch daßelbe auf die Verbeßerung unar—
tiger Menſchen, deren Boßheit Obrigkeits wegen nachdrucklicher
Einhalt gethan werden mußen, verwendet worden, und ſind ſol
chemnach vom 23.en Febr. 1757. biß zum 20. ten Febr. des jetztlauf
fenden 1758.ien Jahres, in hieſigem Wayſenhauſe nach Noth—
durfft, ob ſchon ſpaährlich, hingebracht, und unterhalten worden,

als:
J. Prediger und Catecketa bey der Kirche.J0—

2, Informatores.
J. Lehrmeiſterin vor die Magdgen.

J

1. Werckmeiſter vor die Knaben.

1J. Kochin.
2. Warterinnen und

1. Zuchtmeiſter vor die Zuchtlinge.



Kerner:
63. Wayſen-Knaben, davon

7. auf Handwercke gekommen,
2. zu Dienſten gelanget,
2. den Jhrigen abgefolget,

.2. entkommen,
Zz. geſtorben,

47. aber noch vorhanden.

48. Wayſen Magdgen, davon
2. zu Dienſten gelanget,
1. entrommen,

I. geſtorben,
44. annoch vorhanden.

z9. Zuchtlinge, davon
20. Auf Landesherrl. Allergnadigſte Befehle in die Zucht ge—

nommen worden, hiervon aber
8. nach und nach dimittiret worden,
1. entlaufſen,
3. geſtorben,
g. aber noch vorhanden.

5. Auf E. Hoch? Edl. und Hochw. Raths Verordnung ein-
geliefert, davon aber

J. nach und nach dimittiret,
1. Kranckheits halber ins Lazareth gebracht worden,
J. noch vorhanden.

10. Von E. E. StadtGerichte in die Zucht gegeben wor
den, davon

g. nach und nach dimittiret, und
2. geſtorben.

4. Von den Jhrigen in die Zucht gegeben worden, davon
z. nach und nach dimittiret,
1. verſtorben.
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ccua der Allmachtige Gott und Vater der

Sauglinge,

ä Barnmhertzigkeit, ſich aus den Munde

mer Vater- und Mutterloſer, von aller Welt
verlaſſener Wayſen, ein Lob zubereitet; So

werden gegenwartige arme Kinder gewiß nicht
unterlaſſen, ſeinen Nahmen ohnaufhorlich zu
ruhmen, ſein Lob wird immerdar in ihrem Mun—
de ſeyn! Sir werden auch ſeine Gute vor das

Wohl unſers Allergnadigſten Königs,

Aller und Durchlauchtigſten Kö
nigl. Churhauſes, auch bicſiger Stadt
und Landes, und beſonders ihrer mildthaätiger
und erbarmender Wohlthater, nicht minder um
baldige Verleihung eines begluckten und dauer—

hafften Friedens zu aller Zeit inbrunſtig
anruffen?




	Bericht von dem Waisenhause zu Dresden
	1757/1758
	Abschnitt
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]




